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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 
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Amtliches. 


Der König hat geruht: dem Major a. D. 
Wartensleben auf Seedorf im zweiten Jerichowſchen Kreife, 
andrath a. D. von Wedell auf Piesdorf im Mansfelder See 
in 1 und dem Rittergutsbeſitzer von | 
ha weile Calbe die Kammerherrn⸗Würde zu verleihen ; den 
ber Hermann Keller in Altenplath \ 
fowie den Erbtruchſeß im Herzogthum 
n Kroſigk auf Poplitz im Saalkreiſe zum 
n Geheimen Rath, den ordentlichen Profeſſor Dr. P 


Schu, Kammerherrn von 
erh, H 
Ar 


. zum Geheimen Re 
"A Jacobi zu Halle g. N 

1 gu Inspektor Fritze in Magdeburg, und den Kreis⸗Bau⸗Inſpektor 
La d aſelbſt zu Bauräthen, den Fabrikbeſitzer und Ackermeiſter 
in Magdeburg, und den 


ln den ordentlichen Profeſſor 


n Klein⸗Wanzleben zu Oeko 
eburg, und den Stadtrath und Kaufmann 
ommerzien⸗Räthen zu ernennen. | 
um De ‚und Hütten⸗Ingenieur Bernhard Roeſing iſt 
Ek Wütten Inspektor bei dem königlichen Hüttenamt Friedrichshütte 
arnowitz ernannt worden. 


die Stelle auch nur auf dem normalen Wege, und nicht auf dem 
durch Art. 4 vorgeſehenen Wege, wieder beſetzt werden könne. 
Dieſe juriſtiſchen Erwägungen ſeien aber nicht diejenigen, welche 
für die Ablehnung des Art. 4 ſeitens der Nationalliberalen ent⸗ 
ſcheidend geweſen; entſcheidend ſei der bereis geſtern erklärte 
Grund. Nachdem der Abg. v. Schorlemer bereits in der Ein⸗ 
bringung der Vorlage ein Schuldbekenntniß des Staats erblickt 
habe, wie werde dann erſt der Eindruck ſein, wenn der entlaſſene 
Biſchof wirklich in ſeine frühere Diözefe zurückkehre. Wer ernſt⸗ 
lich den dauernden Frieden wolle, müſſe die Rückkehr der ent⸗ 
laſſenen Biſchöſfe zu vermeiden ſuchen. Abg. v. Zedlitz 
wies die perſönlichen Angriffe des Abg. v. Schorlemer 
mit Energie zurück und vertheidigte ſodann feinen Antrag; 
es handele ſich in Art. 4 nicht um einen Gnadenakt, ſondern um 
einen reinen Regierungsakt; an unzähligen Stellen ſei das ge⸗ 
ſchehen, was der Kultusminiſter nicht dulden wolle, nämlich die 
Aufſtellung geſetzlicher Beſchränkungen für ſolche Regierungsakte. 
Abg. Brüel hielt den Weg einer einſeitigen Staatsgeſetzgebung 
weder für rechtlich unzuläſſig, noch für angemeſſen; aber von 
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Politiſche Meberſichl. 


In der geſtrigen Sitzung der Kir 
on wurde die Verhandlung über Art. 3 und 4 fort⸗ 
Der Kultusminiſter bemerkte, er habe die von dem Abg. 
igſen geſtern abgegebene Erklärung, wonach Art. 4 fuͤr 
onalliberale Partei unannehmbar ſei, mit großem Schmerz 
e Mmen, Für die Staatsregierung ſei Art. 4, was den Grund⸗ 
Men betrifft, der Mittelpunkt der ganzen Vorlage, ohne wel⸗ 
hu, das Geſetz keinen Werth habe. Zu dem geſtern mitgetheilten 
Jg v. Zedlitz übergehend, bemerkte er zunächſt, er habe kein 
en, die Verantwortlichkeit des Geſammtminiſteriums für 
iederertheilung der Anerkennung eines Biſchofs zu accep⸗ 
Anders aber ſtehe er zu den folgenden Sätzen dieſes 


erhaupte imputirt werde, 


rs a i ` A aus, daß jetzt zu einer Abänderung ber. beftehenden Bejepe, wie 

bie SE e 2 Art. 3 vorſchlage, nicht die 1272 Zeit ſei. Abg. v. Stablewski 

gung als ob die Zurückberu⸗ gab feinem Bedauern Ansdruck, daß nach den vom Kultusminiſter 
ohne daß der Biſchof ſeine und vom Abg. v. Rauchhaupt gemachten Andeutungen hinſichtlich 


o flichtung zur Beobachtung des Geſetzes anerkenne. Auch der 
IL e Satz des Zedlitz'ſchen Antrages ſei unannehmbar, da der⸗ 
b wie ein Damoklesſchwert über dem Haupt des rückkehrenden 
hänge; das ſei eine viel zu weitgehende Verſchärfung. 
e den Antrag v. Rauchhaupt betreffe, ſo vinculire derſelbe 
ie Alton der Staatsgewalt; ein entlaſſener Biſchof werde durch 
l Antrag ohne Weiteres wieder Biſchof und blos an der 
ie übung des Amtes bis auf Weiteres gehindert. 
An. Herung nicht annehmen. 
hn, dements von Rauchhaupt ſeien 
enten, gegen die er nichts zu erinnern habe. 
Brüel ſchaffe durch ſeinen zweiten Satz ein Syſtem, 
dem der Maigeſetze direkt entgegengeſetzt ſei; 
die beregierung könne nicht auf dieſen Boden treten. 
en letzten Anträge Brüel könne ſie nicht annehmen. 
oC e 
welches mehrfach mißverſtanden 
dite hätten daſſelbe geſtellt, weil fie fich überzeugt hät⸗ 
dem Geſetze ein Lapſus begegnet ſei; ’ 
\ Der Staat müſſe anerkennen, daß keine Sedis⸗ 
ve da ſei; denn nach kanoniſchem Recht ſei keine ſolche vor⸗ 
ei wn und das kanoniſche Recht müßten wir reſpektiren, da es 
Abg. v. Schorlemer erging ſich in einer Polemik 
Be en Antrag v. Zedlitz und in Angriffen gegen den Abg. 
J und konſtatirte, die Einbringung der 
bn: Eüe beweiſe, daß der Staat fein Unrecht 
Abg. Schmidt⸗Sagan erklärte das Amendement von 
für juriſtiſch und praktiſch unmöglich; 
„ Hungen von einer Annahme der Erledigung der Stelle 
E Abg. Gneiſt äußerte die größten Bedenken gegen Art. 4; 
altungsnorm, daß in Preußen Niemand ein Kirchenamt 
une, welcher dem Staatsgeſetz beharrlich widerſtrebe, ſei 
r hohen ſtaatlichen Wichtigkeit geſetzlich fixirt, und es 
edenklich, eine Dispenſation von derſelben zu geſtatten. 


Ca enen Rede im Plenum Tei kein Widerſpruch. Eine ein⸗ 
N ürückführung der Biſchöfe halte er für unannehmbar. 


„welche der Kultusminiſter gegen den Autrag 

t erhoben habe, auch den § 4 der Vorlage ſelbſt 
W ie Regrerung davon ausgehe, daß die Stelle 
. ſo müſſe ſie konſequenterweiſe daran feſthalten, daß 


den Grundlinien, welche die Maigeſetzgebung gezogen habe, müſſe 
zurückgegangen werden; die Regierung wolle dies durch ihre Vor⸗ 
lage thun und ebenſo habe er in dieſem Sinne noch eine weitere 
Korrektur eintreten laſſen wollen. Abg. von Cuny hob hervor, 
daß der Abg. Grimm zur Begründung des Antrags v. Rauch⸗ 
haupt erklärt habe, wir müßten das kanoniſche Recht reſpektiren 
und ſomit auch von Staatswegen anerkennen, daß keine Sedisvakanz 
vorliege; der Abg. Grimm habe alſo Namens der Konſervativen 
ausgeſprochen, daß das kanoniſche Recht nicht durch das ſtaat⸗ 
liche Geſetz abgeändert werden könne. Das ſei alſo der grund⸗ 
ſätzliche Standpunkt der Konſervativen; dem ſtehe der Stand⸗ 
punkt der Nationalliberalen direkt gegenüber; ſie nehmen für das 
ftaatliche Geſetz das Recht zur Abänderung auch kanoniſcher Vor⸗ 
ſchriften in Anſpruch, und auf dieſem Standpunkt hat bis vor 
Kurzem auch die Staatsregierung geſtanden. Abg. Kieſchke führte 


Poſen, den 4. Juni. 
chengeſetz-Kom⸗ 


der Zurückberufung der Biſchöfe ein Unterſchied unter denſelben 
gemacht werden ſolle. Abg. Windthorſt ſprach für den Antrag 
Brüel; die Maigeſetze hätten abſolut vergeſſen, den Unterſchied 
zwiſchen dem kirchlichen Inhalte und den ſtaatlichen Wirkungen 
zu ziehen. Was den Art. 4 betreffe, ſo ſei ohne dieſen die 
ganze Vorlage ohne Werth. Ohne Mitwirkung der 
kirchlichen Autoritäten ſei in dieſer Frage gar nichts zu 


Das könne] machen, und wenn man von ihnen Entgegenkommen verlange, 

Die drei erſten Abſätze des mühe man ſelbſt entgegenkommen. Er ſei übrigens der Mei⸗ 
redaktionelle Verbeſſe⸗ nung, daß ohne eine vorherige Einigung mit der Kurie es doch 

Das Amen⸗ zu einer Zurückführung der Biſchöfe nicht würde kommen können. 


Abg. Reichenſperger polemiſirte gegen die Ausführungen des Abg. 
v. Cuny und meinte gegen Herrn v. Bennigſen, man ſolle doch 
den Katholiken, die ſo Vieles gelitten hätten, gewiſſe Freuden⸗ 
bezeugungen nicht mißgönnen, die allerdings bei der Rückkehr der 
Biſchöfe nicht ausbleiben würden. Die Biſchöfe würden übrigens 
jedes Reſſentiment vergeſſen und nur danach trachten, den Frie⸗ 
den mit dem Staate zu befeſtigen. Die Abgg. v. Hammerſtein 
und Grimm vertheidigten nochmals den konſervativen Antrag und 
beſtritten, daß die praktiſche Spitze deſſelben dahin gehe, die Rückbe⸗ 
rufung der Biſchöfe der miniſteriellen Verantwortlichkeit zu ent⸗ 
ziehen. Bei der Abſtimmung über Art. 3 wurden die Anträge 
Brüel und v. Rauchhaupt zu dieſem Artikel abgelehnt, ſodann 
Abſatz 2 der Regierungsvorlage angenommen, der dritte Abſatz 
des Art. 3 aber abgelehnt und ſodann der Art. 3 ohne dieſen 
letzten Abſatz mit 11 gegen 10 Stimmen (Konſervative und 
Zentrum gegen Freikonſervative und Liberale) angenommen. 
Hierauf wurde der vom Abg. Brüel beantragte Art. 3 a. ab⸗ 
gelehnt. Bei der Abſtimmung über Art. 4 wurde der erſte An⸗ 
trag Brüel mit 11 Stimmen angenommen, die Anträge v. 
Zedlitz abgelehnt, ſchließlich der Antrag v. Rauchhaupt durch die 
bekannte klerikal⸗konſervative Mehrheit von 11 Stimmen ange⸗ 
nommen. Das Ergebniß der heutigen Verhand⸗ 
lungen iſt alſo, daß der Artikel 3 in einer 
verſtümmelten, der Artikel 4 in einer von 
der Regierung zurückgewieſenen Faſſung an⸗ 
genommen worden iſt. 


Immer mehr konſolidirt ſich die klerikal⸗konſerva⸗ 
tive Majorität im Gegenſatz zu den Liberalen und Frei⸗ 
konſervativen. Alles Poſitive, was bis jetzt zu Stande gekom⸗ 
men, iſt durch dieſe Majorität geſchaffen worden, und es iſt 
klar, daß der Geſetzentwurf nach einer Umarbeitung von Seiten 
dieſer Majorität jede Ausſicht verliert, durchzudringen, wenn 
ſchließlich auch das Zentrum das Werk im Stich läßt. Irgend 
etwas, um den Verſuch einer Verſtändigung mit den National⸗ 
liberalen zu machen, iſt bisher weder ſeitens der Regierung noch 
ſeitens der Konſervativen geſchehen. Nach ſolchen Anfängen 
muß das Geſetz ſcheitern oder mit Hülfe der Ultramontanen 
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durchgebracht werden. Die letzteren werden ſich aber ihre Hülfe 
jedenfalls noch theuer genug bezahlen laſſen. 

Wie begründet die Vorausſetzung war, 
Artikel der „Voce della Veritä” über die kirchenpolitiſche Vorlage 
keinen Rückſchluß auf die Stimmung des Vatikans geſtatte, 
zeigt ſich jetzt in einem erſten Artikel der päpſtlichen „Aurora“ 
über die Vorlage, welcher der „Germ.“ telegraphiſch ſkizzirt wird. 
Das Blatt erklärt, bisher wegen der delikaten Natur der Ange⸗ 
legenheit und der hohen Wichtigkeit der Unterhandlungen geſchwie⸗ 
gen zu haben. Die ſeitens der preußiſchen Regierung geſchehene 
Veröffentlichung der Aktenſtücke geftatte ihm eine freiere Sprache. 
Wenn Preußen angeſichts der durch den Kulturkampf verurſach⸗ 
ten Schäden den Frieden mit der Kirche wünſche, müßte es die 
weſentlichen Lebensbedingungen derſelben anerkennen. Preußen 
wollte nach Art von Handelsleuten ſchachern, verlangte jedoch, 
was die Kirche nicht geben könnte. Das Blatt verſpricht, die 
preußiſchen Anerbietungen ſpäter zu erörtern. Die Anerbietungen 
der Kirche beſtänden in der Beſänftigung und V erſöhnung 
der Katholiken mit der Regierung, und in einer werthvollen, nicht 
bloß theoretiſchen Unterſtützung derſelben in dem Kampfe gegen 
den Sozialismus. — Ein ſtolzes Angebot!! 

Als in der Gemeinde Chigne bei Angers in 
Frankreich die Trohnleichnamsprozeſſion am vorigen 
Sonntag ungeachtet des Verbots des Bürgermeiſters die Kirche 
verließ, um die Straßen zu durchziehen, forderte der B ürger⸗ 
meiſter, der ſich mit einigen Gendarmen am Haupteingange be⸗ 
fand, die Theilnehmer auf, in die Kirche zurückzugehen; aber man 
hörte nicht auf ihn. Nun trat der Bürgermeiſter an den unter dem 
Prachthimmel einherſchreitenden Pfarrer heran und wiederholte 
ſeine Aufforderung; dieſer gehorchte, erklärte aber ſpäter von 
der Kanzel, daß am nächſten Sonntag die Prozeſſion doch wieder 
die Kirche verlaſſen werde. Auch in Meaux, wo die Prozeſſionen 
ebenfalls verboten worden waren, kam es zu einem Skan 


wo IF en eh 

n f icht im Hinter⸗ 
grunde des Gartens, wie dies in früheren Jahren geſchah, ſon⸗ 
dern an der Stelle errichtet, die an dem Platze liegt, wo ſich 
das Bürgermeiſteramt befindet. Man hatte einen prachtvollen 
Altar mit einer ungeheuren weißen Flammenfahne erbaut. Die 
Spaziergänger blieben natürlich ſtehen und ſahen ſich die 
Sache an. Da öffnete ſich plötzlich das Gartenthor und ein 
Abbe ſtürzte heraus, um der Menge zuzurufen, fie ſolle die 
Feierlichkeit nicht ſtören. Als nun die Seminariſten ein 
Kirchenlied anſtimmten, wurde es auf dem Platze plötzlich 
lebhaft. Die Menge ſtimmte die Marſeillaiſe an und ver: 
langte, daß die weiße Fahne weggenommen werde. Nun 
ſtürzten vier Abbe’s aus der Gartenthür heraus, ſchimpften auf 
die Menge und ſuchten ſie fortzujagen. Dieſe wurde jetzt unge⸗ 
duldig, man ging gegen die Abbé's vor, und es wäre ihnen übel 
ergangen, wenn nicht einige der Zuſchauer ihren Rückzug beſchützt 
hätten. Kaum hatten ſie aber die Gartenthür hinter ſich ge⸗ 
ſchloſſen, ſo bombardirten einige Gaſſenbuben mit Steinen die 
Seminariſten, die, da ſie einen allgemeinen Angriff fürchteten, 
ſchleunigſt die Flucht ergriffen. Dieſe Vorfälle ſind erwähnens⸗ 
werth, weil ſie darthun, wie gereizt man auf beiden Seiten iſt, 
ſo daß ſtürmiſche Szenen zu erwarten ſind, wenn am 30. Juni 
an die Ausführung der Märzdekrete gegangen wird. Wie ver⸗ 
lautet, wurden die Papiere des Kardinal⸗Biſchofs von 
Poitiers, Migr. Pie, nach feinem Tode unter Siegel gelegt. 
Die Klerikalen ſind deshalb in großer Unruhe, da derſelbe einer 
der Hauptmitglieder der Verſchwörung war, welche Ende 1871 im 
Vatikan gebrütet wurde und welche — die Ereigniffe in Deutſch⸗ 
land und Frankreich beweiſen es zur Genüge — ganz erhebliche 
Erfolge gehabt hat. Die Regierung ſucht hauptſächlich in des 
verſtorbenen Mſgr. Pie Papieren die Beweiſe zu finden, daß die 
Erzbiſchöfe und Biſchöfe in jeder kirchlichen Provinz an der 
Spitze der Verſchwörung ſtehen und namentlich mit der Kaſſen⸗ 
verwaltung betraut ſind. 

Man ſchreibt der „K. Ztg.“ aus Konſtantinopel: Der 
Sultan hat der deutſchen Regierung vor Kurzem eines 
der ſchönſten Grundſtücke am oberen Bosporus 
zum Bau eines Sommerhauſes (yali) für ihre Bot⸗ 
ſchaft zum Geſchenk gemacht. Das Grundſtück, mit ausgedehntem 
alten Parke, liegt in Therapia und bildet, wenn auch der darauf 
befindliche Kiosk, den der Sultan früher ſelbſt bewohnt hat, in 
Trümmern liegt, und es zur Unterbringung der Botſchaft eines 
Neubaues bedürfen würde, immerhin einen überaus werthvollen 
Beſitz. Die Villeggiaturen der franzbſiſchen und engliſchen Bot⸗ 
ſchaft liegen in der Nähe, gleichfalls in Therapia, diejenige des 
ruſſiſchen Vertreters micht allzuweit davon in Bujukdere. Es 
konnte nicht fehlen, daß die Freigebigkeit des Sultans, die übri⸗ 
gens die Vorgänger Abdul Hamids durch Schenkungen äsnlicher 
Art faſt allen übrigen Botſchaften gegenüber in früheren Zeiten 
geübt haben, in Pera zu allerlei Deutungen Anlaß gab. Doch 
reichen ſelbſt die kühnſten Konjekturen perotiſcher Politiker noch 
nicht an die ſtaatsmänniſche Einſicht der Betrachtungen, die neu⸗ 


daß der polternde 


lich ein ruſſiſches Blatt, wir glauben bie ruſſiſche „St. Peters⸗ 2 $ Ser dung einer Gymnaſial⸗Vorſchule als Vorſtufe zu dem hieſi 
burger Zeitung“, bei dieſer Gelegenheit mit bemerkenswerther a: Gett ae fum Bee Was lange 5 8 n 1 
Ae: o ; m Vora des Kaiſertages. in kurzer Zeit vor unſeren Augen verwirklicht ſehen. Das k N 
Abſichtlichkeit ihren Leſern unterbreitet. Deu; d vg ie ? E o A Kg 3. Juni Gymnaſium erhält eine Vorſchule, die gleichzeitig die Septima un 
ungefähr in dieſem Artikel, hat ſich ſchon eine heiles der 5 18 9, 3. I Oktava deſſelben repräſentiren wird. Die Idee zur Errichtung dieſe 
Nachdem bereits heute um 54 Uhr Nachmittags mit allen Glocken [Schule tauchte mit dem Zuſatz auf, man wolle die Staatsregierung 


türkiſchen Erbſchaft bemächtigt. Warum ſucht jetzt Deutſchland t { ) 

zu (ie o 2 f - | der Kaiſertag eingeläutet und um 6 Uhr der Feſtgottesdienſt in der ie fü 9 Fedei 

Zo Grundſtück am Bosporus zu erwerben? Um ie Waffen⸗ St. Jobanntdlirche abgehalten worden, wobei Sen e Hilde⸗ man c bas en Sen i Vo i w 

platz für ſeine kriegeriſchen Koloniſten zu gewinnen. Die Ber [brandt in Gegenwart d ſam emen ft dei Beiftlichfeit di un Dach das j ‚ rojekt unterbreite 
5 Ar ! S N d andt in Gegenwart der geſammten ſtädtiſchen Geiſtlichkeit Die | den, ftellte die Kommune unſerer Stadt vor die Alternative die Grill, 

ſorgniſſe des ruſſiſchen Blattes erinnern an die Gerüchte, die ] Feſtpredigt hielt. marſchirten um 8 Uhr von der Pionierkaſerne die [dung der Schule entweder auf ſich beruhen zu laſſen oder Modi als 


vor dem Ausbruch des letzten Krieges in Konſtantinopel umlie⸗ fürantlichen Hautboiſten und Spielleute der bieſigen Garniſon — un ſtädtiſches Inſtitut zu übernehmen, für Unterhaltung dieſes, Jom fie 
fen, wonach ein dem General Ignatiew befreundeter armenifcher 5 ir e e Ben EE BI Zeen, A anzufiellenden Ser zu jorgen. „Unter 0 
; f Grundſtücke am Bosporus eine St d ver ng ar een > letzterer Bedingung könne dann die Kreirung, gemäß der, Zeit I 
Banquier auf feinem Grune p ine Straße an Sg Infanterie⸗Regiment zuerſt die Feſtouverture von | gen, die für folche Fälle die königliche Regierung vorschreibt vlt 1 
gelegt hatte, damit die ruſſiſchen Truppen dort leichter landen Fischer, dann Fanfare militaire von. Aſcher und Königs⸗Polo⸗] den. In der letzthin ſtattgehabten Stadtverordnetenſitzung Aen be „ 
könnten, oder an das Gerede, das vor Jahren einmal entſtand, E KE Um 83 Uhr ließ ein SE Angelegenheit auf der Tagesordnung und wurde nach lan er an N 
als der engliſche Botſchafter ſich ein Landhaus auf einem wüſten 1 5 pielleute li de Kan S 1 — ie ten une 5 heftiger Debatte dahin erledigt, daß die Stadt die Schule 2 eigen. 
lſen⸗Eiland in der Nähe der Prinzen⸗Inſeln 6 5 [ wiederum gemeinjchaftlih den Ho henfriedperger und zum Schluß den] Rechnung und Gefahr übernimmt. Zum 1. Juli cr. ſoll die Eröff | 
Felſen⸗Eiland ir zen⸗Inſeln baute, in welchem P Sol Auf Anord des N 8 I ON 2 ö 
1 S N de N reußenmarſch von Golde. uf Anordnung des Adjutanten derſelben ſtattfinden. Für jedes Kind wird ein monatliches Schulgen 
ſogleich der Anfang zu einer engliſchen Flottenſtation geſehen [Sr. Excellenz des Generallieutenants dv. Maſſow, Premier⸗Lieute?] von 6 Mark entrichtet werden. | 
wurde. Daß ſolche Gerüchte in Konſtantinopel bei den unter: nant Beterjen, ſormirten Dé. die Mufil- und Tambourcorps von ? Liſſa, 2. Juni. [Bezirks konferenz Prämiirunge e 
ſten Klaſſen der orientaliſchen Bevölkerung in Umlauf geſetzt je zwei Regimentern zu einer Abtheilung en marſchirten dann unter | auf der landwirthſchaftlichen Provinzial SEO ! 
den können, ift allenfalls erklärlich; ab en e den Klängen des ruſſiſchen Zapfenſtreichs, jede eine andere Richtung [lu ngin Bromberg. Trigonometriſche Vermeſſung 
werde EE erklärlich; aber auf welchen Leſer⸗einſchlagend, durch die Hauptſtraßen der Stadt, nach den Endplätzen arbeiten.] Die Lokalſchulinſpektoren und Lehrer der Volksſchuln 
kreis, auf welches Maß von Unwiſſenheit in geographiſchen, poli⸗ | Jakobikiechhof, Victoriaplac und den Platz vor der Kaſerne Ravens: in den Ortſchaften Aſſa⸗Stadt, Laſſwitz, Grunau, Strieſewitz un 
tiſchen und ſtatiſtiſchen Dingen muß eine ruſſiſche Zeitung rech⸗ berg. Dort wurde der Abendſegen geblajen und geſchlagen, worauf | borowo waren heute im alten Gymnaſium zur erſten diesjährigen 1, 
nen, die dergleichen Betrachtungen vorbringt, welche doch auf die ER E ae E BEER degen N SS 2 Verhandlung waren g 
t b o di Ger / a K 1 N h eine Lehrprobe des Lehrer ⸗Liſſa: H 
daſſelbe Hinaustommen, als wollte man das ruſſiſche Votjchafts: | äußeren Befeftigungen nähert, fallen vom Jork VIII drei Salutjchüfle | her Gteicniffe iu und Behandlung des SE von „Ban 


hotel in Berlin als eine militäriſche Poſition, oder die deutſche | und gleich darauf dreißig Schüſſe von der Stadtenceinte in dem Augen⸗ e Bi en Ku. 
` d H SEH I J 2 Kl | zigen Samariter“ im Anſchluſſe an das Bibell d en H 
Botſchaft auf dem Kapitol als eine Schanze zu dermaleinftiger | blide, wo der Zug die Front vaſſirt. Gleichzeitig wird auf allen benklaſſe der N tadtſchule. 2. S.A | 
Beſchießung Roms bezeichnen! Thoren und auf allen Flaggenmaſten 5 e e 810 laiſerliche Kantors Scholz⸗Laſſwitz über das Helferſyſtem in den Land ſchulen 
Der „B 819.“ ſchreibt e e Cie Kriegsflagge. gehißt werden. Auf dem Bahn cl une eine Ehrenwache | das Korreferat des Lehrers Pollck⸗Liſſa über Weien Gegenſtand in 
Der „Barmer Ztg.“ ſchreibt man: Da großartige chau⸗ leie Gg SE DH Es 1 5 Ausſchmück Stadt ſchulen. Beide Berichterſtatter heben die Unenkbehrlichkeit i 
ſpiel einer Präſidentenwahl in Amerika hat bereits ine gars eſondere | Wer en a 8 ent 1 erl l De ung, | Helferſyſtems für die Volksſchule hervor a) bei Aufrechterhaltung wt: 
feinen Anfang genommen. Die beiden herrschenden Parteien, | Welche ber Cingang bes Forts „Großer Stern, erhalten hat und dußerlien Schulordnung und b) beim Unterrichten jelbit. Auch e 
5 5 s EARTH zwar unter Oberleitung einer Kommiſſion, zu der der Regimentskom⸗ der den beiden Referaten folgenden lebhaften Debatte wurden die auf t 
Republikaner und Demokraten, find ſchon in voller Thätigkeit, mandeur vom Magdeburgiſchen Fuß⸗Artillerieregiment Ir, 4, ein f 3 das 
und haben ſchon von beiden Seiten mehrere Staatskonventione t Se en ind einer von der Fuß, Artillerie ges EN Geſichtspunkte anerkannt und es wurde feſtgeſtellt, daß d 
` mehrere skonv nen | Haup mann von den Jngenierren und EINEN von der Fuß⸗Artillerie ges | Helſerſyſtem nicht nur dem Lehrer eine gewiſſe Entlajtung in ſeinen 
ſtattgefunden. Um dem deutſchen Leſer einigermaßen einen Be⸗T hörten. Bekanntlich ſetzt ſich die Eingangsfaçade dieſes Forts, DIE, | vielfach in der Schule in Anſpruch genommenen Pflichten bringe, Ke ) 
be \ 2 


E A i izubri f von Friedrich Wilhelm I. (1723) herſtammend, ſich durch den Umbau dern daß es ittelb 0 us 
griff über die Zuſammenſtellung folder Wahl beizubringen, führen | Son 1870 hindurch erhalten hat, aus einer Ziegelmauer zuſammen, die — 5 n 19 8 e 9 


wir nachſtehende Tabelle über die Zahl der ſogenannten Elekto⸗ von einer ſtattlichen gemeißelten Trophäe mit zwei allegoriſchen Fi⸗ 5 8 ie äußerli 
ralſtimmen (Wahlmännerſtimmen) an, zu der jeder Staat der | guren gekrönt wird, von einem Rundportal und zwei großen Fenſtern en 115 e Vece ee 
Union bei der Präſidentenwahl berechtigt iſt. Demnach hat durchbrochen iſt und von zwei in ſtumpfem Winkel abſpringenden Slüs Lehrers (vor Beginn der Unterrichtsſtunden) aufrecht erhalten OË A 

10 elwänden flankirt wird. Zwei Treppen führen über dieſe fteinernen | könne, ſei die Heranziehung von Helfern in ſeder Schule unentbehrlick 


Alabama Miſſiſſippi 8 ; E S mer! 
Arkanſas 6 Miſſouri 15 Wangen des Portals zu einer Eſtrade empor, hinter der ſich, mit einer [Hierauf wies der Vorſitzende Herr Rektor Platſch darauf, hin, daß den 
California 6 Nebraska 3 hohen Flaggenſtange geſchmückt, die hohe Kapitaltraperſe erhebt. vielbeſprochene Werk Peſtalozzös „Lenhard und Gertrud“ im tün 0 | 
Colorado 3 Nevada 3 Dieſes gane Enſemble von baulichen Flächen und ziemlich einfachen ] Jahre feine Sekularfeier begehen werde und empfahl das Buch, 9 e a 
Connecticut 6 New⸗Hampſhire 5 architektoniſchen Motiven nun iſt auf eine wirklich ſinnige und kunſt⸗ er vorausſetze, daß es Jedem der Anweſenden bekannt ſei, zum Sal w 
Delaware 3 New⸗Jerſey 9 volle Weiſe geſchmückt und mit ſehr einfachen Mitteln EE eben To | ftudium und weiterer Verbreitung, welche es als „Dorfgeſchichte OH 
Florida 4 Tem dort 35 prunfvolles wie maleriſches Feſtkleid geworfen worden. Der mit dem beſten Sinne und in unerreichter Weiſe wohl verdiene. Am Sch d 
Georgia 11 North Carolina 10 Zauber nicht vertraute Zuſchauer ‚erblickt, von der Stadtſeite her Dt: [wurden die Themata für die Probelektionen und wiſſenſchaftlichen Arbei 
Illinois 21 Ohio 2 zutretend, zunächſt nur die übliche Ausſtattung mit Flaggenſtangen, für die im Laufe dieſes Jahres noch abzuhaltenden 3 Bezirkskonferene 
Indiana 15 Oregon 3 wehenden Fahnen und Standarten, Guirlanden, die in gefälligen feſtgeſtellt und zur Bearbeitung vertheilt. Auf der landwirthſchaftlich 
Jowa 11 Pennſylvania 29 Linien die Hauptkontouren des Ganzen umſchreiben, Gruppen von Ge⸗ —Provinzialausſtellung in Bromberg haben aus Liſſa und deſſen 
Kanſas 5 Rhode Island 4 ſchützen und an den Wänden die üblichen Zierrathen von Schildern, gegend folgende Herren Prämien für ihre ausgeſtellten Objekte © 
| Kentucky 12 South Carolina 7 Sonnen, Adlern und dergleichen. Nur die prächtige Ehren⸗ oder ten: Gymnaſiallehrer Kwiatkowski⸗Liſſa für ausgeitellte Bienen 
K Louiſiana 8 Tenneſſee Triumphſäule in der Mitte des von den beiden Schuppen begrenzten] nungen die ſilberne Stagtsmedaille und eine ehrenvolle Anerkenn 
2 Maine 1 Texas 8 Vorraumes wird ihn ſtutzig machen; denn dies Monument, eine bron= | Adminiſtrator Wendland in Woynitz für Fettſchafe einen Ehren 
Maaryland 8 Vermont 5 zene Säule mit Kapitäl und Adler, ſich über eim mebritufiges Poſtament und für Butter die filberne Staatsmedaille; Lorenz ⸗Nitſche ( 
Maſſachuſers 12 Zeene 1 erbebend, iſt aus eitel Kriegsmaterial zuſammengeſetz. Die untere Erben des Landes Oekonomierath Lehmann) für eine holländische „ 
Michigan 11 Weſt⸗Virginia 5 Baſis H ein Splinder, deſſen leiches Material, hellen Granit nach⸗ eine Statuette und für Schafe den Ehrenpreis Nr. 1 und Freiheit f 
Minneſota Wisconſin 0 ahmend, von 22 glatten Bronzerohren von neunzentimetrigem Kaliber [Gersvorff⸗Parsko für ausgeſtellte Schafe den erſten Preis, ı 


Wahlmänner zu Dellen, Die Geſammtheit der Stimmen beträgt verdeckt iſt. Ueber dieſem Säulenvondell vereinigen funfzehnzentimetrige eine Statuette des Großen Kurfürſten. — In unjerem Kreiſe n 
368; zur Erwählung des Präſidenten ſind mithin mindeſtens e sed CG anten EC, ee gie Ba a ber, Ser e eifrig gearbeitet. 
185 Stimmen nothwendig. In jedem dieſer 38 Staaten aljo | zwei Kränze von Granaten, der untere aus Langgranaten von 15, der A Bet 5 e ee ee 
verſammeln ſich dieſe Wahlmänner der betreffenden Parteien, um obere, mehr zuſammengezogene, aus em⸗Granaten. Von dieſem oberen A Schneidemühl, 2. Juni. [Erfrorener Rog KR 
ich über die Aufſtellung ihrer Kandidaten zu einigen. Nach den Kranze aus ſtrebt das ſich verjüngende Poſtament in einem ſtumpſen. Repartitionsliften zu den tatholiſchen Kirch 
Reſultaten der bis jetzt abgehaltenen Staatskonventionen hat der Bron ole euer „ ese fa deten SCH SÉ Det on bauten. Bahnlinie Schneidemühl-Dt.-Crone] ae 
Expräſident Grant die meiſte Ausſicht auf Nomination feitens | 15 em Kaliber, das hübiche Kapitäl aber, ins Kormthiſche hinüber well dir beſchlbigten Aehren Kee edd lesen 
der republikaniſchen Partei. Zu verwundern iſt dies gerade nicht, fpielend, iſt aus eitel ue. zuſammengeſetzt Das ganze iſt ein | beſonders gilt dies von dem früh geſäeten Roggen. — Der tatboli 
n J)). Senso, "02 I 
Politiker, und dieſe haben infolge der herrſchenden Korruption Nur durch ihre materielle Wucht wirfen zunächit bie in den beiden f Ee Val SC eh 10 eg Ge = 
im Volke ungemein viel Macht, und — was die Hauptſache it | N d links tellten R ü Cat g 14 ferenz ausgeg 
, CHA? RATE fe SE Niſchen rechts und links aufgeſtellten Rieſengranaten, auch Zuckerhüte | Die Vorark eiten zu der neuen Bahnlinie Schneidemühl⸗Dk.⸗Crone 
— einen beträchtlichen Wahlfond. Der „Dollar“ ſpielt bei einer [genannt, die eine von 35, die andere von 40 em Stärke, jede unge- beendet. Es wird dieſe Linie zunächſt in der Ni i Ai 
a Sich fen Heine e, Sri, // . 
wie General Loyan, Cameron, Conkling, Belknay und Konſorten, di n , d'A / V wenden. 
. ` dieſes Eingangs flankirenden kürzen Bronzegeſchütze von 15 em. Zur 


ſetzen ihre ganze Macht daran, den durch die europäiſche Hofſitte | mächit bei denſelben ziert ein Stern aus Wiſchern verſchiedenen Kali⸗ N Je 

„veredelten“ ege wieder ans e zu dn damit ER die EE oh 17 5 Ru N 1 Staals⸗ und Volkswirthſchaft. || 
7 tört i wi . jet j » | ander gejetten Gewehren ießt dieſen erſten Theil der Frontdekora⸗ ER 5 N 
ſie ungeſtört ihren alten Schwindel, wodurch dieſelben zu ſolcher geſetz 5 Neben i beiden Rieſengrangten Warſchau, 3. Juni. [Zum Wollmarkt.] Es SH | 
fl 


Ber ; i P ; m tion wirkſam und gefällig ab. 8 : \ S E ` 
Berühmtheit gelangt find, weiter treiben können. Man hatte in den Niſchen aber breitet je eine Sonne aus Palaſchen ihre ftähler- deutſchen, Fabrikanten und Wollbändlern eine Warnung nicht Ju, 1 9 


erwartet, daß Grant durch das Aufſtellen von Blaine und Sher- | nen Strahlen aus. Die breite Mittelwand aber hat zunächſt an i legener Zeit komm lche ich heut Ö wa 
et, daß 6 0 ß D 8 zunächſt an ihren gener Zeit kommen, welche ich heute in der „Gazeta Handlo 5 
man ſich vielleicht bewogen fühlen würde, als Kandidat zurück- | beiden äußerſten Ende eine in langgeſtrecktem Rechtecke ſich erhebende] und welche von einem Herrn Alexander Skirment aus Porzecze Ba 
zutreten; allein Loyan hat nun pofitiv erklärt, Grant würde nicht | Schilpdeforation, baupfſächlich zuſammengeſetzt aus einem franzöfifchen zeichnet ait. „Derr Sfirment, macht bie Yolhmarkibeputalet taufen 
urücktreten, denn er befände Dé in den Händen feiner Freunde, | Küraß mit einem düniſchen Helme darüber, framzöſſchen Karabinern | aufmerfiam, dan an der im vorigen Yabre in Abarjchau Be air 
3 5 4 a Ke Ö e. und anderen glänzenden Waffenſtücken. Die rundbogigen Fenſterſtürze und auf der Banfwage gewogenen Wolle im Geſammtbetrag 
Ob Grant's Anſehen in den Augen der ehrlich denkenden Ameri⸗ | aber umgiebt ein ſtachlicher Kranz von franzöſiſchen Seitengewehren 1226 Pud im Juli und September ein Manko von 10 Pud d nent 
kaner durch ſolche öffentlichen Freundſchaftsbezeugungen eines | und Bafonetten. Darüber ſchwebt zur Rechten wie zur Linken, je ein habe, was einem Verluſte von 300 Rubelnlgleichkommt. Herr Ke o 
Loyan ſehr gehoben wird, wagen wir nicht zu behaupten. Allein Reichsadler mit Szepter und Schwert, zugleich heraldiſch und natur⸗ jagt, daß nur dreierlei denkbar jei: entweder daß die Wolle in fi GL 
2s scheint, daß dies dem „ſchweigſamen“ Manne wenig Schmer⸗ getreu, als ob er in eitel Stuck gearbeitet jei. Und doch ſind auch Zuſtande verpackt oder unterwegs in Folge Regens naß, odo cht aun 
ie, n dieſe beiden ſchwarzen Thiere aus eitel Waffenſtücken zuiammenmojat: daß Ve nicht genau gewogen worden ſei, und ſpricht den Verdach e 
zen bereitet. Eer CN 5 ziet: aus Seitengewehren die Schwungfedern, aus Sperrfedern alter daß das letztere möglich ſei, da ehemals den ſchlechtbezahlten, 
Auch von Seiten der Demokraten wird jetzt tüchtig aggitirt; | Jündnadelgewehre die oberen Flaumfedern der fünf Flügel? der Hals Wiegen der Wolle beichäftigten Beamten Douceurs gegeben ght. 
doch konnte man ſich bis heute noch nicht über einen Kandidaten, aus Schuppenketten aus Spiralfedern der Schwanz, der Stern oder [Ob dieſer Brauch noch etzt in Wanſchau eriſtire, wiſſe er den vag 
der ſtark genug wäre, Grant gegenüber geſtellt werden zu können Kranz auf der Brut aus Hülfen von Shrapnels und Gewehrpatronen | Ienfe jevach bie Mufmerffamfeit der Wollmarktsbeputation auf geen 
bei der vort zäfidenter wc 8 „ zuſammengeſetzt, ein Helmadler auf dem Szepter, die Klauen aus ihm angeregten Umſtand, auf daß fie Maßregeln treffe, welche e | 
gen. Der bei der vorigen Präſidentenwahl von den Demo: Stücken der Helmkuppel. Aehnliche martialiſche Zier umgiebt mit | wären, „mer Schädigung der Käufer vorzubeugen. gro 
Bromberg, 4. Juni. 55 auf den uhr 


bent . Kandidat S. Tilden aus Newyork muß wohl . 8 5 das SE ee Das N der gb Eſtrade N 3. bis 4 8 Mittags 
em ſtarken Gra d ine bei e Ausſi hinaufführenden Treppen aber iſt mit franzöſiſchen Artillerieſäbeln, di Kanal vom 3. bis 4. Juni ittag nat 
nt gegenüber keine doen Ausſicht auf Erfolg ling N Ge chiffer K. Keller, VIII. 1136, Kalkſteine, von Wader eee 


en, denn die meiſten D ` N jon i ` | Brüftung aber mit Pallaſchen garnirt; auf der Eſtrade haben Sap⸗ B 2 5 1 
10 5170 aui un ee e Penn peure Sr Pioniere einzelne ornamentale Gruppen aus ihrem Werk⸗ Bromberg. Wilhelm Grasnik, III. 1676, Kalkſteine, von Jupe 
Pio 4 bi ich gegen deſſen Aufſtellung. ie Fama zeuge gebildet: mit Sandſäcken, Faſchinen, Schanzkörben, mit Vor⸗ nach Bromberg. Heinrich Beyer, XII. 1546, Kalkſteine von Brei 
erzählt auch von biefem demokratiſchen Kandidaten gerade nichts | Ichlagsprählen, Sappenſchlägeln, Erdkrazern Jilsſchlägehn und Trazier⸗ dorf nach Bromberg, Wilhelm Schwarz IX. 3604, Dirk, "Ziele, MN 
jehr Rühmendes. Derſelbe war nämlich vor einigen Jahren in haspeln die Sapprure, die Mineure mit ſchwarzen Küraſſen, Spaten, | don Bromberg nach Berlin. Otto Szydowski, IV. 5 I. 3% 

7 1 Steine, von Bromberg nach dem Speiſekanal. F. Böttcher, 


einen Staatsprozeß verwickelt, und ls nachgewi . | Haden, Feuſteln, Steinbohrern, Brechſtangen, Räumnadeln und ſonſti⸗ A | 

den ſein daß deer mehrfache n ër e | gem Handwerkszeug. Ueber einem ſtattlichen Aufbau aus dieſem Ma⸗ Rübſen CH 1 nach Berlin. e Kanal 

bet ee? e hintere A n terial im Hintergrunde erhebt ſich eine Kaiſerkrone aus Laubwerk, Im * zflößerei auf dem Br omberger n Wi: 

edeutende Summe hinterging, indem er fein zu beſteuerndes Ein- | Ganzen ein Werk, an dem Mars und Vulkan ihre Freude haben Von der Weichſel: Die Tour Nr. 82 Gë abgeichleuf, udeſſau | 
müffen, der untere Theil zumeiſt von einem Feuerwerker gemacht, die Gegenwärtig ſchleuſt die Tour Nr. 87, G. Strauch⸗Ne d 


kommen um einige Hunderttauſend Dollars zu wenig anmeldete. ` H ` ; 5 
Man wird hieraus erſehen, daß die Ehrlichkeit auch kein unbe⸗ Ausſchmückung der Eſtrade vor der Traverſe von einem Sergeanten 8 für C. Stolz⸗Drieſen. W ein; md für DÉI 
Bro 7 


S E 2 ` ` - ` D : 
dingtes Erforderniß iſt, um in Amerika zur höchſten Staatswürde —r:!.!.. .... he goe . mb. . 


a ee en t de Wohl der Nallon mel eh Fcqtales und Provinzielles 
völkerung, die es mit dem Wohl ion wirklich ehrlich N 8 ; 7 SI 
meinen, ihre Parteiſtellung bei dieſer Wahl zur Seite ſetzen und Poſen, 5. Juni. 5 Telegraphiſche Nachrichten. 5 Nach Ki 


W 5 . alla "ac? ne 
durch eine feſte Organiſation vereinigt ihre Stimmen nur einem r. Die Feuerwache wurde geſtern Mittag 12 Uhr 10 Minuten Magdeburg, 3. Juni. Nach hier eingegange des wi 


Manne geben, von dem ſie wenigſtens erwarten können, daß er nach dem Haufe Verlinerſtraße 10 gerufen, wo in einer Wohnung die richt wird Se. Majeſtät der Kaiſer wegen des 5 Feſil d 
das heilige Recht des Volkes zu wahren verſteht. Damit wür⸗ Gardinen und ein Tiſch durch Exploſion einer Petroleumlampe in Brand | Kaiferin von Rußland den für morgen veranſtaltete! 
die „Jagd nach gerathen waren. Als die Feuerwache eintraf, war der kleine Brand keiten nicht bis zum Schluſſe beiwohnen, ſondern 


d 


den fie der Welt ein Zeugniß geben, daß durch ; ö 5 
dem Dollar“ in dieſem freien Lande nicht alle edlen Empfindun⸗ N N. Ju i. [Gymnaſial ˖ Nachmittage nach Berlin zurückkehren. e 
| 5 ei ni. [Gymnaſialvorſchule.] Es find ; jeſtät der K 
i Volke erſtickt ſeien! nicht gar viele Tage vecfloſſen, ſeitdem wir eine Notiz über die Bil⸗ Magdeburg, 4. Juni. Se. Majeftät der 


d'r Vormittag um 10 Uhr hier ein und begab ſich vom 

ahnhofe in einem Wagen mit Sr. k. k. Hoheit dem Kron⸗ 
bm unter den enthuſiaſtiſchen Zurufen einer ungeheuren 
beolksmenge durch die feſtlich geſchmückten Straßen nach dem 
| Domplatz In dem zweiten Wagen folgten Prinz Wilhelm und 
nz Friedrich Karl. Auf dem Domplage hielt Se. Majeſtät 
4 chſt Parade ab, welche äußerſt glänzend verlief. Um 11 
u r fand die Vorſtellung der zur Cour befohlenen Behörden und 
V Nopinziafdeputationen ftatt. Se. Majeſtät ſprach hierbei bewegt 


k feinen Dank für die ihm dargebrachten Segenswünſche und 


1 


Zare aus. Dann folgte auf dem Domplatze die Vor: 
lung der Ortsvorſtände der Ortſchaften des ehemaligen Erz⸗ 
D Magdeburg und der Provinzialkriegervereine. Nach 12 
Ahr ſoll die Vorſtellung der ſtädtiſchen Behörden und der Feſt⸗ 
a der Kaufmannſchaft, des Reitervereins, der Schützengilden 
und Gewerke ſtattfinden. Das Wetter iſt bisher günſtig. Zahl⸗ 
che Fremde ſind hier eingetroffen. 
Magdeburg, 4. Juni. Nach dem Aufzug des Reiter⸗ 
bereir s ſowie der Kaufmannſchaft und der Gewerke, bei welchem 
eine überaus große Pracht entfaltet wurde, beſuchte Se. Majeſtät 
r Kaiſer die landwirthſchaftliche Ausſtellung und das Fort 
Stern und trat alsdann die Rückreiſe an. Se. k. k. Hoheit der 
Kronprinz wird noch bis 8 Uhr hier verbleiben und ſich ſodann 
d In Petersburg begeben. Der Kaiſer äußerte ſich mit leb⸗ 
Dfteſer Anerkennung und Freude über den Feſtzug. Zahlreiche 
Lrdensvertheilungen haben ſtattgefunden. 
9 Baden-Baden, 4. Juni. Fürſt Gortſchakow ut heute 
Nachmittag hier eingetroffen. 
2 ien, 3. Juni. Der deutſche Geſandte v. Wesdehlen iſt 
A dus Bukareſt hier eingetroffen. 
2 Wien, 4. Juni. Meldungen der „Polit. Korreſp.“ aus 
8 then: Brailas ſoll die halbamtliche Miſſion erhalten, bei 
x bevorſtehenden berliner Nachkonferenz bezüglich der griechiſchen 
nn age ſich konſultativ zur Verfügung zu Dellen, Derſelbe wird 
, 90 mehreren griechiſchen Genieoffizieren begleitet ſein. — Aus 
delgrad: Der Beſuch des Fürſten Alexander von Bulgarien 
! am ſerbiſchen Hofe iſt in Folge des Todes der Kaiſerin von 
Rußland zweifelhaft und ſind die Empfangsvorbereitungen des⸗ 
Vegen ſiſtirt worden. 
(8 Prag, 3. Juni. Der Beſuch des Kaiſers in der heutigen 
Ok ſtworſtellung des deutſchen Theaters wurde wegen des Todes 
ker Kaiſerin von Rußland abgeſagt. Dem Bürgermeiſter hat der 
faiſer den Wunſch ausgeſprochen, daß der für morgen projek⸗ 
Hr Fackelzug mit Serenade unterbleiben möge. 
a Bern, 3. Juni. Für das im nächſten Jahre ſtattfindende 
vu SE Schützenfeſt iſt von dem Zentralkomite des 
beriſchen Schützenvereins als Feſtort Freiburg gewählt 
worden. 


SS 


Rom, 3. Juni. [Deputirtenkammer.] Von 
zem Abg. Maſſari wurden Interpellationen über die griechiſche 
e und über die Vakanz bei dem pariſer Botſchafterpoſten 
ügekündigt; der Minifterpräfident Cairoli wird die Interpella⸗ 
Galen morgen beantworten. Vom Finanzminiſter wurde ein 
H eſetzentwurf über die Krondotation vorgelegt. — Von den 
np gliedern der Budgetkommiſſion haben 7 Diſſidenten zu 
wéi konſtitutioneller Mitglieder auf ihre Sitze in der Kommiſſion 
. tet. 

o Paris, 4. Juni. Dem „Gaulois“ zufolge, hätten der 
Hu Pflliche Nuntius in Paris und der franzöſiſche Botſchafter bei 
E päpſtlichen Kurie, Deſprez, gegen die beabſichtigte Ernennung 
Thallemel Lacour's zum Botſchafter bei der italieniſchen Regie⸗ 
E wl Vorſtellungen gemacht. Der „Rappel“ will wiſſen, Challe⸗ 
U Ee Lacour werde an Stelle Léon Say's als Botſchafter nach 
` "ien gehen. 

a Madrid, 4. Juni. Der Senat ertheilte geſtern dem 
miſterium Canovas nahezu einſtimmig ein Vertrauensvotum. 
die London, 3. Juni. Das Oberhaus nahm in zweiter Leſung 
EA Beerdigungsbill mit 126 gegen 101 Stimmen an. — Im 
geb erhauſe wurde die Bill betreffend die Haftpflicht der Arbeit⸗ 
| J er gegen die Arbeiter ohne jede Abſtimmung angenommen. 

Laufe der Debatte war ſeitens der Regierung die Erklärung 
gegeben worden, daß eine Amendirung des Geſetzes bei der 
bezialdebatte beabſichtigt fei. 

Mac ondon, 3. Juni. [Unterhaus.] Auf eine Anfrage 
d 


AO 


vers erklärte Unterſtaatsſekretär Dilke, wegen Erneuerung 
hand andelsvertrages mit Frankreich hätten nicht formelle Ver⸗ 
de lungen, ſondern bloße Pourparlers ſtattgefunden. Er hoffe, 
ep en würden zu einer weiteren Entwickelung der freundlichen 
ziehungen beider Länder führen. 
h von ondon, 4. Juni. Anläßlich des Ablebens der Kaiſerin 
y ken, Tor ift eine Hoftrauer vom 4. bis 28. Juni angeordnet 
Peter Der Herzog von Edinburgh wird ſich heute Abend nach 
` e um begeben, um die Königin Viktoria bei den Trauer: 
lichkeiten zu vertreten. 
Petersburg, 4. Juni. Nach offizieller Mittheilung wird 
eierliche Ueberführung der Leiche der Kaiſerin aus dem 
ng Palais nach der St. Peter- und Pauls - Kathedrale am 
ſten Montag ſtattfinden. 
licht Petersburg, 4. Juni. Der „Regierungsbote“ veröffent⸗ 
than ein Manifeſt, durch welches der Kaiſer ſeine treuen Unter⸗ 
die en von dem Ableben der Kaiſerin in Kenntniß ſetzt. Für 
rmee iſt eine halbjährige Trauer angeordnet worden. 
den Konſtantinopel, 4. Juni. Der Sultan empfing geſtern 
N e, Eden Botſchafter Goſchen in feierlicher Audienz und nahm 
` Wie zeglaubigungsſchreiben entgegen. Der Botſchafter betonte den 
ſein Beben Charakter ſeiner Miſſion, während der Sultan auf 
Ki eſtreben hinwies, die nothwendigen Reformen durchzufüh⸗ 
a, Den offiziellen Empfange folgte eine halbſtündige Privat⸗ 
1 Pi des Botſchafters beim Sultan. 
fin, onftantinopel, 4. Juni. Goſchen ſagte in feiner An⸗ 
K beim Sultan, wie es ſeine erſte Pflicht ſei, ſeine Miſ⸗ 
dad zwar zur Zufriedenheit der Königin zu erfüllen. Die 


ichen Beziehungen zwiſchen England und der Türkei 


flößten ihm den Wunſch ein, dem Sultan und ſeinem Volke 
nützlich zu ſein. Er halte ſich von dem ernſten Wunſche des 
Sultans, die Lage und allgemeine Wohlfahrt ſeiner Unterthanen 
ohne Unterſchied der Race und des Glaubens zu verbeſſern und 
zu befeſtigen, überzeugt. 

Galatz, 4. Juni. Die europäiſche Donaukommiſſion hat 
geſtern ihre Verhandlungen geſchloſſen. Die Kommiſſion beſchloß 
die Durchſchneidung der großen Krümmung des Georgskanals, 
welche die Donaueinfahrt ſchwierig und gefährlich machte, ſo daß 
künftig große Handelsſchiffe bis Galatz und Braila ſtromauf 
fahren können. 

Chicago, 3. Juni. Die republikaniſche Konvention trat 
heute Morgen zu einer Sitzung zuſammen, wählte den Senator 
Hoar definitiv zum Präſidenten und vertagte ſich ſchließlich bis 
5 Uhr Nachmittags. Die bis jetzt ſtattgehabten Abſtimmungen 
über einige Anträge fielen zu Ungunſten der Anhänger Grant's 
aus, auch mehrere Entſcheidungen der Wahlprüfungs⸗Kommiſſion 
erfolgten zu Gunſten der Gegner Grant's. 

Verantwortlicher Redakteur: ee in Poſen. — 
1 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im i 1880. 


Datum Barometer auf 0 > Temp. 
es r. reduz. in mm ind. e e r. i. Celſ. 
Etunde Gr. red Bit d Wett Celſ 

82 m Seehöhe. rad. 
4. Nachm. 2 744,5 SW ſtark wolkig) 72952 
4. Abnds. 10 744,6 W ſchwach beiter +12,6 
5. Morgs. 6 746,0 W ᷓſchwach trübe 12,6 


1) Regenhöhe 14,0 mm. 
Wetterbericht vom 4. Juni, 8 Uhr Morgens. 


5 Barom a. 0 Gr. N mp. 
Stationen. nachd. Meeresniv.“ Wind. Wetter. i. Celſ. 
reduz. in mm. Grad. 
Aberdeen 702,5 I "et wolkig 8 
Kopenhagen 748,2 NO leicht wolkig 13,8 
Stockholm 752,8 O ſchwach wolkig 19,3 
Cie 753,2 NW leicht wolkenlos 10,0 
etersburg - 757.2 Sd ſtill wolkenlos 15,7 
Moskau. 762,5 S ſtill wolkenlos 15,9 
Cork 764,3 NNO ſtark halb bed. ) 11,1 
Breſt 760,3 N ſchwach Dunſt 11.0 
Helder 753,4 N ſchwach bedeckt 10,8 
Sl 751,6 NNW ſchwach Dunſt 11,7 
amburg ` 749,1 WoW leicht Regen 2) 14,0 
winemünde 747,4 E Regen 4 14,5 
Neufahrwaſſer 750.1 SEO Tod ` bedeckt 14,6 
Memel 752,6 SO ſchwach bedeckt EI 16,0 
Paris. 756,9 SW ſtill bedeckt 422 
Krefeld fehlt 
Karlsruhe 756,2 S ſchw. wolkenl. 15,2 
Wiesbaden 756,4 SW leicht halb bed. 13,5 
Rafiel . 752,4 STR leicht halb bed. ) 14,4 
München 757.9 SW eſchwach wolkenl. 16,0 
Leipzig 753,3 SR 1 eiter d 16,4 
Berlin 750,6 SW jchmwa N 14,2 
Wien 757,1 ſtill halb bedeckt 45,1 
Breslau 754,9 SER ſchwach wolkenlos 10) 16,6 


9) Seegang leicht. ) Seegang mäßig. ) Geſtern Nachmittag 
Gewitter und viel Regen. ) Geſtern Gewitter. ) Abends Regen. 
d Nachts Regen.) Nachmittag Regen. ) Geſtern und Nachts 
Regen. ) Geſtern Gewitter und Regen. 1) Nachmittags Regen. 

. Ueberſicht der Witterung. 

Die geſtern erwähnte barometriſche Depreſſion hat ſich mehr aus⸗ 
eprägt und liegt jept an der Südſpitze Schwedens. Unter ſtarker 
; babe des Luftdrucks über Südſkandingpien und der jütiſchen Halb⸗ 
inſel, ſind über den britiſchen Inſeln die Nordwinde ſtark bis ſteif ge 
worden, Skudesnäs meldet ſtürmiſchen Nordweſt. Südlich der Linie 
Kaſſel Warſchau iſt Aufklaren mit ſteigender Temperatur eingetreten, 
dagegen im nördlichen Zentral⸗Europa Dunſt mit abnehmender Wärme. 
Das trübe zu Niederſchlägen geneigte Wetter dauert noch fort. Im 
Streifen von Utrecht bis Swinemünde kamen geſtern Gewitter zur 
Entladung. Nizza: Weſtſüdweſt, ſchwach, bedeckt, 17,4 Grad. 

Deut ſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5 Juni Mittags 4 55 Meter. 
2 = 2 2 2 „26 2 


Telegraphiſche Wörſenberichte⸗ 
Fonds ⸗Courſe. 
Frankfurt a. M., 4. Juni. (Schluß⸗Courſe.) EI 
Lond. Wechſel 20,47. Pariher do. 80,87. Wiener do. 172,65. R. M. 
St.⸗A. 1473. Rheiniſche do. 159. Heſſ. Ludwigsb. 99. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth 
132. Reichsanl. 1003. Reichsbank 1493. Darmſtb. 1433. Meininger 
B. 94. Oeſt.⸗ ung. Bk. 71700. Kreditaktien“) 238. Silberrente 633. 
Pavierrente 634. Goldrente 765. Ling. Goldrente 938. 1860er Looſe 
1253. 1864er Looſe 310,00. Ung. Staatsl. 217,20. do. Oſtb.⸗Obl. IL. 
87. Böhm. Weſtbahn 193. Eliſabethb. 1633. Nordweſtb. 139. 
Galizier 2284. Franzoſen!) 238. Lombarden“) 744. Italiener 
—. 1877er Rufen 913. II. Orientanl. 608. Zentr.⸗Pacifie 1093 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. 

Nach Schluß der Börſe: Kx ditaktien 238, Franzoſen 2372, 
lizier —, ungariſche Goldrente 3%, II. Orientanleihe —, 
Looſe —, III. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —. 


Ga⸗ 
860er 


*) per medio rein, per ultimo. Dë e 

Frankfurt a. M., 4. Juni. Effekten⸗Sozietät Kreditaltien 
2373, Franzoſen 2374, Lombarden 744, 1860er Looſe 125%, Galizier 
—, öſterreich. Silberrente 6338, ungarische Goldrente 93, U. Orientan⸗ 
leihe —, öſterr. Goldronte —, Papierrente —, III. Orientanleibe 
—, 187 fer Ruſſen —. Meininger Bank —. Schwach. 

Wien, 4. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Die Hauſſe in Renten dauerte 
fort, Spekulationspapiere und Bahnen ebenfalls höher. Gegen den 
Schluß trat eine Abſchwächung ein. 

Papierrente 73,35. Silberrente 73,80. Oeſterr Goldrente 88,90, 
Ungariſche Goldrente 107,273. 1854er Looſe 122,20. 1860er Looſe 
130,00. 1864er Looſe 170,50. Kreditlooſe 180,00. Ungar. Prämienl. 
111,20. Kreditaktien 275,70. Franzoſen 275,50. Lombarden 86,00. 
Galizier 265,50. Kaſch.⸗Oderb. 127,50. Pardubitzer 129,50. Nordweſt⸗ 
bahn 162,00. Elifabethbahn 188,20. Nordbahn 2450,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank ——. Türk. ong ——. Unionbank 107,10. Anglo⸗ 
Auſtr. 133,10. Wiener Bankverein 131,00. Unger. Kredit 263,00, 
Deutſche Plätze —,.—. Londoner Wechſel 117.55. Pariſer do. 46,50, 
Amſterdamer do. 97,15. Napoleons 9,35. Dukaten 5,54. Silber 


100,00. Marknoten 57,723. Ruſſiſche Banknoten 1,244. Lemberg: 


Czernowitz 165,00. Kronpr.⸗Rudolf 159,00. Franz⸗Joſef 169,00. 


Theißlooſe 107,45. „ € 
Wien, 4. Juni. (Prtvatverkehr.) Kreditaktien 275,10, Papiers 
rente 73,27%, ungar. Goldrente 108,15. — Abgeſchwächt. 
renz, 4. Juni. 5 pCt. Italieniſche Rente 95.05. Gold 21,92. 

Petersburg, 3. Juni. Wechſel auf London 254, 1. Orient⸗An⸗ 
leihe 903. III. Orientanleihe 90%. 

Paris, 3. Juni. Boulevard⸗Verkehr. Zproz. Rente —.—, Anz 
leihe von 1872 119,20, Italiener 86,85, öſterreich. Goldrente —.—, 
ungar. Goldrente 95, 

296,873, Banque otomane —.—, 


Türken —.— Spanier exte'r. —, Egypter 
1877er Ruſſen —.—. Lombarden 
—,—, Türfenlooie —.—, III. Orientanleihe —. Feſt. 
Paris, 4. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) Ruhig. S 
3 proz. amorujırd. Rente 87,35, dproz. Rente 85,80, Anleihe 
de 1872 119,10, Italien. 5proz. Rente 86,60, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 768, Ung. Goldrente 943, Ruſſen de 1877 953, Franzoſen 
597,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 186,25, Lombard. Prioritäten 
277,00. Türken de 1865 11,22}, proz. rumäniſche Anleihe 75,50. 
Credit mobilier 705,00, Spanier erter. 1875, do. inter. 1643, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 543, Societe generale 560, Credit 
foncier 1270, Egypter 297, Banque de Paris 1060, Banque d'escompte 
788, Banque hypothecaire 605. III. Orientanleihe 608, Türken⸗ 
looſe 36,50, Londoner Wechſel 25,333. 
London, 4. Juni. Conſols "BA, Italien. 5proz. Rente 853. 
Lombarden 73, Zproz. Lombarden alte 11, 3proz. do. neue —, 
öproz. Ruſſen de 1871 88%, 5proz. Ruſſen de 1872 884, öproz. Ruſſen 
de 1873 88, mn, Türken de 1865 10%, Goen, fundirte Amerikaner 
105, Oeſterr. Silberrente 633, do. Papierrente —, Unger. Gold⸗ 
Rente 94, Oeſterr. Goldrente 753, Spanier 18, Egypter —. 
Preuß. prozent. Conſols 998, 4proz. bair. Anleihe 99. 
Platzdiskont 23 pCt. 
Newyork, 4. Juni. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
4 D. 86 C. Anleihe auf 183. Gut fund Anleihe 1034, 


Paris 5,188. 
4pCt. fundirte Anleihe von 1877 1093, Erie⸗Bahn 323, Central⸗Paciſie 


z 


1138, Memor, Centralbahn 1242. 
Produkten⸗Courſe. . 
Köln, 4. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 25.00, 


fremder loco 26,00, pr. Juli 22,65. pr. November 20,30. Ro 
loco 21,50, pr. Juli 17,90, pr. November 16,40. Hafer loco 18.50 
Rübö! loco 29,20, pr. Oktober 29,40. 
Hamburg, 4. Juni. (Getreidemarkt.) 
Termine feſter. Roggen loko feſter, auf 
Juni⸗Juli 218 Br., 


Weizen loko ruhig, auf 
rmine höher. Weizen per 
d., per September⸗Oktober 200 Br., 
199 Gd. Roggen per Juni⸗Juli 169 Br. 168 Gd., per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 1584 Br., 1574 Gd. Hafer ſtill. Gerſte ſtill. Rüböl 
matt, loko 55, per Okt. 58. Spiritus feſt, per Juni 53 Br., per 
Juli⸗Auguſt 52} Br., per Auguſt⸗September 521 Br. per September- 
Oktober 527 Br. Kaffee feſt, Umſaz 6000 Sack. — Petroleum 
feſt, Standard white loko 7,20 Br. 7,10 Gd., ver Juni 7,10 Gd., 
per Auguſt⸗Dezember 7,80 Gd. — Wetter: Veränderlich. 

Bremen, 4. Juni. Petroleum höher. (Schluß bericht.) Stans 
dard white loko 7,35, per Juni —, per Juli 7,50, per Auguſt 7,60, 
per September⸗Dezember 7,90. Alles bz. u. Brief. 

Peſt, 4. Juni. (Produktenmarkt.) Weizen loko luſtlos, Ter⸗ 
mine ruhiger, per Herbſt 10,25 Gd., 10,30 Br. Hafer per Herbſt 6,02 
Gd., 6.05 Br. Mais per Juni 7,65 Gd., 7,70 Br. Kohlraps per Auguſt⸗ 
„ e Jun 0 (St 

aris, 4. Juni. Produkenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
pr. Juni 30,80, pr. Ju i 29,40, pr. Juli⸗Auguſt 28,40, 75 SH 
Dezember 26,75. Roggen ruhig, per Juni 24,00, per Juli ——, 
ver Juli⸗Auguſt ——, per Sept.⸗Oezbr. 19,25. Mehl matt, pr. Juni 
66,00, pr. Juli 63,50, pr. Juli⸗Auguſt 62,25, pr. September = Ze — 
Falte 57,00. Rüböl ruhig, per Juni 78.75, per Juli 78,50, pr. 
en 75 lte rt Bu — AEN Le 
matt, per Juni 66,50, per Juli 66,75, per Juli⸗Augu „50, per 
EECH 

ondon, 4. Juni. reidemarkt. (Schlußbericht). 
eg legtem Montag: Weisen 32,450, SC —, Hafer 


Weizen unverändert, angekommene Ladungen feſt, Hafer + sh. bil⸗ 
Euer, Meng e de gehe e TC 

London, 4. Juni. Havannazucker Nr. 12 25. Ruhig. 

London, 4. Juni. An der Küfte angeboten 16 Werzenladungen. 
— Sei Care Getreib . 

iverpool, 4. Juni. Getreidemarkt. Weizen 1—2, Mehl 

2 d. billiger. Mais ſtetig. — Wetter: Schön. ` sr 

Bradford, 3. Juni. Wolle ruhig und unverändert. 

Antwerpen, 4. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen unverändert. oggen feſt. Hafer ſtill. Gerſte gefragt. 

eee Juni. 8 Dé 8 b 

Newyo „Juni. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
1143, do. in New⸗DOrleans 112. Petroleum in Newyork 74 Gd., do. in 
Philadelphia 71 Gd. rohes Petroleum 63, do. Pipe line Certificats — P. 
91 C. Mehl 4 D 50 C. Rother Winterweizen 1 D 30 C. Mais (old 
mixed) 54 C. uder (Fair refining Muscovados) 73. Kaffee (Rio⸗) 
143. Schmalz (Marke 0 715. do. Fairbanks 71. do. Rohe 
& Brothers 755 C. Speck (short clear) 7 C. Getreidefracht 43. 


Marktpreiſe in Breslau am 4. Juni 1880. 


Feſtjetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Jan Pf. M. Pi 


Weizen, weißer N 

Weizen, gelber 6 

Roggen, vro 18 10 17 99] 17 70 17 50 
Gerite, 100 15 60 15 — 14 60 14 10 
afer, 15 80 15 601 15 49 | 15 9) 
bien Le 17 70 |17 30116 50 | 15 50 
Pro 100 Kilogramm ſein mei ferdinar 
Raps 3 1 22 ` 75 
Rübſen, Winterfrucht 23 7522 752175 
Rübſen, Sommerfruct. 23 5022 — 20 — 
„Lc! -12 — 120 — is — 
Schlagleinſ aeg. 127 — 25 5023 — 
Hanfſaat „I 117 | —1 182 ER 
Kleeſamen, geſchäftslos, rother nommell, per 50 Big, 30-35 
bis 38—42 Mk. weißer nominell, per 50 Kgr. 40 —48—58—62 M. 


hochfeiner über Notiz bez. 
Rapstugen, Ir ſeſt. ver 50 Klar. 330—30 M. fremde 


6,00—6,30 Mk. . 
Ee E Ee 
upun r an er 4 1 D * SE S, e 
gew 7,20°-7.80--8,90 1 00 Klgr. gelbe ME 
Thymothee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Url, 
Bohnen, ſchwacher Umſatz, per 100 Bar, 21,50—23,00—23,75 et. 
Mais: behauptet, per 100 Ro. 14,2 —14.70 15,20 M 
Wicken: behauptet, per 100 Kilogr. 13,00 —13,50— 14,20 M. 
Heu: per 50 Kilogr. 2,80 bis 3,10 M. 
troh: per E 600 Kilogramm 9. x 
Kartoffeln: per Sack (2 Neuieiiel a Vo Hz Ho 150 Pfd.) 
ër Ke E Den 200 1 ne A ZS 
k rutto 89 — 2. np ern 5 13 e 
EX ni 5 010-013 Dart, S geringere 1,25 bi E 
ehl: ohne Aenderung per ilog. Weizen fein 30.50 —31,50 
M. — Roggen fein 27.75 28,50 M. Hausbacken 26,50—27,50 M., 
Wade EH 11,75 —12.50 M., Weizenkieie 10.00 —10,50 Mark. 


. 


r 


per November⸗Dezember 23,50 M. bez. Gekündigt — 3 
Oelſaar per 1000 Kilo Winterrays 170— 
Mark. S. O. — bez. N.“ D. — bez., Winterrübien 160168 M. S. O. 
D. — bez. — Rüböl per 100 Kilo loko ohne Faß 54,5 

— M., mit Faß 54,8 M., per 
li 54,8 —54,5—54,7 M. b 
M. bez., per Auguſt — M. bez., per S 
er Oktober⸗November 57,3—57,4 


Auguſt⸗September —,— per September⸗Oktober 55,25 
Oktober⸗November 55,75 Br. per November⸗Dezember 56,25 Br. 


Juni 62,90—63 bez. per Juni⸗Juli 62, 

u. Br. per Auguſt⸗September 62,60 Br. per Sept 
Die Härſenkommiſſon. 

Börſe.) Wetter: Mont: 


1218 M., weißer 


lirungspreis — bez. — 


Juni 54,8—54,5—54,7 bez. 
e. per Juli⸗Auguſt 55,5—55,4 
ber-Oktober 57,0 —57,1 M. 
0 per Novbr.⸗Dezember 57,5 
ekündigt 2000 Zentner. Regulirungspreis 54,7 bez. — 
Petroleum per 100 Kilo loko 
M., per Juni 23,3 M., per Juni⸗Juli — M. per Juli⸗Auguſt — 
eptember⸗Oktober 24,2 M. bez., pr. Oktbr.⸗Novbr. — bez. 
Gekündigt — Zentner. Negulirungspreis — M. bez. — Spiritus 
er 100 Liter loko ohne Faß 65,2 bez., per 

ni⸗Juli 64,3—64,9 bez., per Juli⸗Auguſt 64,6 — 65,0 bez., per Auguſt⸗ 
September 64,0—64,4 bez., per September⸗Oktober 59,5—59,6 bez., per 
„ — bez. Gekündigt 10,000 Liter. R 


Leingel 100 Kilo loko 64 M. — 


4,3—64,9 bez., per k. Gd., per 


5161 
andel 


Breslau, 4. Juni. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
R (per 2000 Pfund.) feſt, 
Abgel. Koögſch. —, per Juni 
per Juli⸗Auguſt 168 bez. ſchließt 
September⸗Oktober 162,50 - 162—162,50 bez. u. Gd. 
Weizen: Gekündigt —.— 
Juli 220 Br. Zeg Juli⸗Auguſt 216 Br. 


per September⸗Oktober 136 Gd. 
per Juni 252 Br. 250 Gd. ; 

Rüböl: matt, Gekundigt — Zentner, Loko 56,50 Br., per Juni 
54,50 Br. ver Jun ⸗Juli 5450 Br. per Juli⸗Auguſt 55,00 Br. ver 


bez. per Jum⸗Juli 179 180 bez. 
0 Gd. per Auguſt⸗September bes 


e 
V 
t 
N 
5 
L 
` 


Ctr. per Jun 221. Br. per Juni⸗ 
M. Br. u. Gd., 5 

September 63,2 M. B 
er Okt.⸗Nov. 57 M. bez. — Angemeldet: 10,000 Ctr. Weizen, 
ziter Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen 218 M., R 
M., Rüböl 54 M., Spiritus 63,2 M. — Petroleum loko 7,5 
bez., alte Uſanz 7,7—7,75 M. bez., Regulirungspreis 7,5 M. 


SE 158 Br. per Juni⸗Juli 158 Br. 


Br. 
t 10,000 Liter Loko , 
` Juli⸗Au ust 
per Juli⸗ A bi 


200 


pet AN 


inlän⸗ 


per September⸗Oktober 58,4 M. 000 
en 181 


M. 


papiere ſchwach. Auch Anlagewerthe fanden nur mäßige Beg 
I ft. Die Hauſſe⸗Partei befindet ſich a 
im Uebergewicht, aber mit dem Zurücktreten der 


Berlin, 4. Juni. Der ſehr feſte Schluß des geſtrigen Nachgeſchäfts 
hatte an den auswärtigen Börſen Wiederhall gefunden; namentlich 
ſandte die Pariſer Börſe eine beträchtliche Cours = Heraufſetzun 
ariſchen Goldrente, und aus Wien trafen heute um 3 Guld 
öhere Meldungen für Kredit - Aktien ein. Doch lag für die hieſige 
Spekulation einerſeits in dieſen Nachrichten von außerhalb keine genü⸗ 
gende Anregung zu einer weiteren Hauſſe, und andererſeits verſtimm⸗ 
ten die kläglichen Verhältniſſe der Eiſen⸗Induſtrie. Immerhin ſetzten 
die Courſe der leitenden Papiere nicht unbeträchtlich höher ein; Kredit⸗ 
n den geſtrigen Schluß einige Mark ge⸗ 
ommandit⸗Antheile, ſanken aber auf Ges 


winnſtnahmen hin raſch auf ihre Schlußcourſe zurück; ähnlich war die 
Bewegung in Laurahütte, Dortmunder Union und ungariſcher Gold⸗ 
rente; auch andere Renten und ruſſiſche Anleihen vermochten ihre An⸗ 
fangscourſe nicht voll zu behaupten. Rumäniſche Rente wurde anfangs 
bis 943 bezahlt, gab aber dann um 1 Prozent nach. Recht feſt waren 
Mainzer, Galizier und Oberſchleſiſche, matt dagegen 
öſterreichiſche Nordweſtbahn und Elbethal. 
Looſe und Silberrente trat bei Eröffnung einige Nachfrage auf. 
Umſätze waren in der Mehrzahl der 
friedigend, nahmen aber raſch ab. ! 
übrigen gegen baar gehandelten Aktien, namentlich lagen Bergwerks⸗ 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Aachen⸗Maſtricht 2,00 b 


ugenblicklich aller 


zweiten Stunde ziemlich feſt; die Umſätze nahmen dagegen ab; 
und Eiſenbahnaktien blieben belebt. 


Auch für öſterreichiſche 
zoſen 479—80—477 


Per Ultimo notirte man; 
„50—8, Lombarden 148—8,50—148, Kredi 
480—477,50, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 17 


Schluß war ſehr unbelebt. 


enannten Papiere anfangs be⸗ 0,90—170. 


Aktien hatten Anfangs eniger Beachtung fanden die 


wonnen, ebenſo Diskont 


Fonds: u. Aktien-Börfe, 


Berlin, den 4. Juni 1880. 
0 ër und Geld: 


| 


Bank: u. Kredit:U 
4 1106 


Bt.F.Nheinl.u.Weftfid 
Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 


do. Kaſſen⸗Verein. 
Breslauer Disk.⸗Bk. 
Centralbk. f. B. 
Centralbk. f. J. u. 


e 139,70 bag 


Pomm. III. rkz. 1005 | 98,75 
r. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 109,00 


Sagl⸗Unſtrutbahn |; 
Tilſit⸗Inſterburg 


Eiſenbahn Prioritäts⸗ 


do. unk. rückz. 11015 113.00 


Berlin⸗Hamburg 
Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 


Bresl.⸗Schw.⸗Irbg. 4 


Aach.⸗Maſtricht 100,90 G 
E 55 us 


11.5 100,90 G 
Berg.⸗Märkiſche I 
do. II 


armſtädter Bank 


Deſſauer Creditb. 
do. Landesbank 


do. D. 
Schldv. d. B. Kfm. 


— — d brie fe: ` alle⸗Sorau⸗Guben 


Märtiſch⸗Poſener 
Magd.⸗Halberſtadt 
og do i 


do. 
Landſch. Central 
Sur, u. Neumärk. 


—.— 
EE 


merik. rckz. 1881 


do. Bds. (fund. ) 
Norweger Anleihe 
Newyork. Std.⸗Anl. 
Oeſterr. Goldrente 


t 
ilber⸗Renteſ 4g 63,50 bz 
k 50 fl. 18544 115,50 ba 
do. Cr. 100 fl. 1858 — 337,09 bz 
do. Lott.⸗A. v. 18605 125,50 bz 
do. v. 1864 — 312.50 bz 
Ungax. Goldrente 
do. Ft. Eiſb. Att. 


Niederſchl.⸗Märk. 

Nordhauſen⸗Erfurt 

Oberſchl. Lit. Au. C. 
doe In 


Va, Ma Na, Va Ma Va. We Vë Ha H Ma Ha He Va, Ha ke H Mes 


do. neue 4 
N. Brandbg. Cred. = 


or 
Ka 


do. Lit. C. 
Dftpreuß. Südbahn 


@ 


0. 0. 21.44 
do. Nordb. Fr. W. 5 
do. an ER 


do. AE 
do. III. 40 102,00 G 


Ma Va 
ww 
— — 
E 


„50 do. Lit. B. v. St gar. 
Mecklb. Bodencred. fr. 64,25 Rhein⸗Nahebahn 
o. Hypoth.⸗B. 4 | 74,50 
Meining. Creditbk. 4 
do. Hypothekenbk. 4 5 
Niederlauſitzer Bant|4 | 98, 
Norddeutſche Bank 4 157, 
Nordd. Grundtredit 4 


Stargard⸗Poſen Eliſabeth⸗Weſtbahn 


eee 
— 


SS SS ES 


do. neue A. u. O. 4 
Be ritterſch. 
0. 


@ 


do. Lit. C. v. St gar. 4 


b 46 102.70 
Litt. B.“ 102,70 


SSS 
@ 


or 


Berlin- amburg 
do. V do. II 


/ 4 
Petersb. Intern. Bk. 4 96, 
Poſen. Landwirthſchſa 


Amſterd.⸗Rotterd. 


do. 
Rentenbriefe: 
KRur⸗ u. Neumärk. 


do. IV. 
Mähr.⸗Schl. C.- B. 
Mainz⸗Ludwigsb. 

do. do. 


PoſenerProv.⸗Bank 
Poſener Spritattien 
Preuß. Bank⸗Anth. 


do. Centralbdn. 
do. Hyp.⸗Spielh. 
Produkt.⸗Handelsbt 


Schaaffhauſ. Bankv. 
Schleſ. Bankverein 
Südd. Bodenkredit 


Lost 


ER E e 


Ma 
e 


2 


do Engl. A. 1822 
do. do. A. v. 1862 


6 
6 
6 
5 
6 
8 
5 
5 
5 
3 
5 
5 
5 
305 
5 
5 
5 
5 
D 
5 
4 
4 
5 
4 
4 
5 
6 
3 


S 


Eliſabeth⸗Weſtbahn 
Ho. Franz Joſeph 
Gal. (Karl Ludwig.) 


Kaſchau⸗Oderberg 
Ludwigsb.⸗Bexbach 


Mainz⸗Ludwigsh. 
Oberheſſ. v. St. gar. 


er d Weſtfäl. 
Sächſiſche 


uf. fund. A. 1870 
Dun. conſ. A. 187 
d 87 


—— 


Kaſchau⸗Oderb. gar. 
7 Rud.⸗Bahn 


do. VII. 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 


4 
4 
5 
4 
4 
4 
4 
DEI 
11.04 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
H 
5 
4 
1 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
3 
4 
4 
4 
4 
4 
3 
4 
4 
„ 2 
4 
Ok 
4 
4 
4 


do. Boden⸗Credit 
do. Pr.⸗A. v. 1864 


do. 5. A. Stiegl. 


01 | Va Va rant OT Cor Ma Më Or E Mä Max 


Reed 


J 
Brauerei Patzenhof. 
Dannenb. Kattun. 


FDD 


Fremde Banknoten 
do. einlösb. Leipz. 


* 


do. } 
Cöln⸗Minden IV. 
Reichenb.⸗Pardubitz do. d V 
Kronpr. Rud.⸗Bahn 


—.— 


Egells Maſch.⸗Akt. 
Erdmannsd. Spinn. 
loraf.Charlottenb. 
riſt u. Roßm. Näh. 
Gelſenkirch.⸗Bergw. 
Georg⸗Marienhütte 


Immobilien (Berl.) 4 
Kramſta, Leinen⸗F. (4 


Ruſſ. Staatsbahn 
Schweizer Unionb. 
Schweizer Weſtba 
Südöſterr. (Lomb. 


f Hannov.⸗Altenbk. 1. 
A. v. 55 a 100 Th. ® do. do. D 


do. Looſe vollgez. Märliſch⸗Poſener 


Magd.⸗Halberſtadt 


ö e 
S 


E E 


Eiſenban⸗Stammp 


—.— 


do. Wittenberge 
do. do. 

Niederſchl.⸗Märk. 1. 
do. II. a 623 thlr. 


do. do. III conv. 
Oberſchleſiſche A. 
Oberſchleſiſche B. 

do. O. 


Luiſe Tiefb.⸗Zergm. 
Magdeburg. Bergw. 
Marienhüt.Bergw. 4 
Menden u. Schw. B. 4 
Oberſchl. Eiſ.⸗Bed. 1 


Phönix B.⸗A. Lit. A4 
Phönix B.⸗A. Lit. B. 4 
Redenhürte conſ. 4 
Rhein.⸗Naſſ.Bergw. a 


Fr. 8 T. 

lg. Bkpl. 100 F. 3 T \ : 
N 3 Breslau Warjchau Kursk⸗Kiew, gar. 
Wen f AE Halle⸗Sorau⸗Gub. 


Hannover⸗Altenbek. 


Lübecker Pr.⸗Anl. 


S eier 


Leipz.⸗ Gaß chw.⸗Ms. 
Magd.⸗Halberſt. SL 34 


—— 


Oldenburger Looſe 
D.⸗G.⸗C.⸗B.⸗Pf 1100 


) Zinsfuß der Reichs⸗Bank für 

ü bard 5 pCt., Bank⸗ 

dam 3 Bremen —, 
(. 


H 


SO CC SLOT 


ee 


1 fi 2 1 fi 
do. ‚HOnp.-Mfbbr. Wöbler: Vaſchmenſ! Poſen⸗Creusburg 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [C. Nöſtel[ in 


bn, 
1 1 ( 


t Lontremine fehl ge. „ 
die Stütze, welche noch geſtern das vorhandene Deckungsbedürfniß der od 


Unter mäßigen Schwankungen blieb der Verkehr auch ge 1 


Hi 103,70 bz 


a 


tung 


a . 


t⸗Aktien | . 


Der 


